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Voneinander lernen
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12 Simsalabim
Förderung durch Theaterspiel
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KATRIN LOHRMANN  |  ANDREAS HARTINGER

16 Kindliche Präkonzepte im Sachunterricht
Empirische Forschung und praktischer Nutzen

KAREN RIECK  |  CLAUDIA FISCHER  

NINA VON ZIMMERMANN

22 Sachunterricht anschlussfähig gestalten
Mit SINUS an Grundschulen 

BILDUNGSPOLITISCHES

27 Standpunkt: 
  Inklusive Schule – Vielfalt statt Bildungs-Inzucht!

von DETLEF TRÄBERT 

28  „Echte Ganztagsschulen sind eine Chance“ 
von PETER HEYER 
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GUTER UNTERRICHT  Wie sehen Kinder die Welt?

34

Jungen oder Mädchen? Gibt es ein Geschlecht, welches Sie, 
evtl. ganz unbewusst, bevorzugt behandeln? 
Beiliegende Kartei (24 DIN-A5-Karten, vierfarbig) bietet 
 Ihnen dazu Nachdenkmöglichkeiten allein oder in einer 
kleinen Gruppe und Anregungen für Ihren Unterricht.

Geschlecht – (k)ein Thema 
in der Schule?
Geschlecht – (k)ein Thema 
in der Schule?

mit Impulsen für den Unterricht
Kartei zum Nach- und Weiterdenken

Zusätzliche Informationen

Es scheint in unserer Gesellschaft notwendig zu sein, die eigene Geschlechtszugehörigkeit für alle 
anderen sichtbar zu machen. Dies geschieht durch Kleidung, Verhalten und in der Gestaltung von 
Interaktionen. Man spricht in diesem Zusammenhang auch von tertiären Geschlechtsmerkmalen.

In vielen Bereichen reguliert das auf diese Weise wahrnehmbare Geschlecht der Personen auch 
die Interaktionen. Das Ziel, die eigene Geschlechtszugehörigkeit sichtbar zu machen, schränkt 
uns in unseren Handlungsoptionen aber auch ein.
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Zusätzliche Informationen

Heterogenität bewusst wahrnehmen

Denkanstoß

Denken Sie an einen Jungen Ihrer Klasse. 
Stellen Sie sich ihn genau vor. Wenn Sie ein Foto 
haben, auf dem er zu sehen ist, betrachten Sie dieses.
  Was zeichnet diesen Jungen aus?
  Wo liegen seine Stärken, wo liegen 

seine  Schwächen?
Denken Sie nun an einen anderen Jungen Ihrer Klasse, 
der sich Ihrer Einschätzung nach vom ersten Jungen 
unterscheidet.
  Was zeichnet diesen Jungen aus?
  Wo liegen seine Stärken, wo liegen 

seine  Schwächen?

Fragen zum Nachdenken
 

 Welche Verhaltensweisen und Eigenschaften 
würden Sie an das Geschlecht des Kindes 
 knüpfen, welche würden Sie als individuell 
 betrachten?

   In welchen Situationen fällt es Ihnen schwer, 
die Heterogenität der Kinder Ihrer Klasse 
zu beachten, in welchen Situationen fällt 
Ihnen das eher leicht?

  Wie können Sie die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Kindern 
produktiv nutzen?

Denkanstoß

Schülerinnen und Schüler

Schülerinnen und Schüler

MATERIAL

ROBERT BAAR  |  MAJA S. MAIER

46 „Was ist Familie?“
Gruppendiskussionen als Unterrichtsmethode 

ROBERT BAAR

52 „Geschlecht – (k)ein Thema in der Schule?“
Hinweise und Anregungen zur Arbeit mit der Kartei

MAGAZIN

54 Zum Weiterlesen, Heftvorschau
56 Leserbrief, Info, Impressum

30 Auftakt

ROBERT BAAR  |  GUDRUN SCHÖNKNECHT

32 Wie sehen Kinder die Welt?
Lernvoraussetzungen im Sachunterricht

GUDRUN SCHÖNKNECHT

34 Wissen und Vorstellungen von Kindern
Wie lernen Kinder im Sachunterricht?

EVA GLÄSER

38 „Das sind Überreste aus der Vergangenheit“ 
Schülervorstellungen zu historischen Quellen

PETRA MAIER

42 Jedem Kind gerecht werden
Diagnose und individuelle Förderung 
auch im Sachunterricht

Der Thementeil „Wie sehen Kinder die Welt?“ wurde moderiert 

von ROBERT BAAR und GUDRUN SCHÖNKNECHT.
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